
k

■!>'

«I

f Nassauer Valkssreun-
^schein» ä& k. _ rfoc_aa  rj » r̂ | nf . . . ..
Ns ni. ,"?.Een Wochentagen. — Bezugs- r VM HjB ■ ■ Tr gl || v nrm  flilS Bl I Preis für die einspaltige Petit-Zeile oder deren r
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->»»? °"" sche Wochenschau.
^wöchiger Osterpause hatvsierpause hat

Arbeit . öer Reichstag
He”ÜSn*** au^ ^ der ausgenommen . Wie üblich, standen
lnhDer'te  der «L r. Tagesordnung , doch kam man über
Ö Man k,̂ " senden am ersten Tage nicht hinaus,
M ' na über die Vor - und Nachteile des

fei», n öen  folgenden Tagen befaßte man sich
»orf? ra83eiat x err39ten  Auseinandersetzungen mit dem
Io>j. ,' lnnial Budgetkommissivn . zur Abwechslung
l>erÄ " "°krau Jmpffrage und schließlich mit einer
b»rg 'nf% uri • Interpellation über die Dringlichkeit

fiC?
b),. ®1ll,füDrunnÛ n Interpellation über die Dringlichkei
Uh » •mtürijfh9 e'" er  Verfassung in den beiden Mecklen»
tz-. mrze ^ 9 gab der Staatssekretär zu letzterem Punkte
E " in  biefp , ü̂ Ö’9C  Erklärung ab , daß von Reichs
O "'8eti, oh £ " ' chls geschehen könne. Die Er-. " "en k»,! oo Der _ _ . . . .
CPh,

^ "Uen, ob' h uuijis ? rönne . a;ie ^ r-
,en  lalle fi«xr Reichstag geschlossen oder nur vertagt

wenn"!" 1° Ziemlich verstummt , nachdem die Re-
v Jv "Idjlöa " 'ü)t formell , ihr Einverständnis mit
C .mil s ' ' " er  Vertagung zu erkennen gegeben hat.
des Mltz.^ pannung erwartete Aussprache im Reichs-

über die auswärtige Politik brachte
Eist . wie nian schon bei derlei Anlässen ge-

^Usfühv ^ eues - zumal des Staatssekretärs von
"■ 'ibcr „ Ui 19en  zum größten Teil ..vertraulick,"

' auch die im

i
((h. : »Ull, Die in

:cuÖif cijen
bJJ'fy bel/ ^ " ^lungen
d°. % “nbers  intereti

t

Abgeordnetenhaus
■I.-Munocra i " . bewegten sich im großen ganzen

°e„ äV̂ nbahn-m interessanten Bahnen . Bevor man mit
der ^ Esetzentwurf zum Ende kam, hatte man

%  dez nJ| ,nan SDermattung , der Stantsschuldenver-
in fc»eH)ib|n , geordneten - und des Herrenhauses einen
i>0z ^ tung "/kr zu Beginn der Woche den Kultusetat

2? 11* beiüuin^ men, der wahrscheinlich längere Zeit
idlikd- f>l au* tll en  bürste.

m außerhalb der schwarz-gelben Grenzpfähle
bilt °ie Ex»
fits 8& r * £ *? % ? cs ftaifccs  F ^ nz Joseph

ist», ge verfolgt , zumal bei dem hohen Alter
' «n sĵ irbe Störung des körperlichen Wohlbe-

eRti ! , . "0>eits als bedenklich angesehen werden
<SQrh ten ®eifK n r- öic  außerordentliche Bedeutung der
§0PperL Ut,b x-Ni' ehkeit dieses Monarchen für Oesterreich-
"ikl,d°!?°aar* i„ e■ politische Stellung der befreundeten
NeiTf , be9)üL n'n ^ücksicht zieht , so muß man es mit

^errf* , bbn, daß die letzten Früblingstage dem

^ ^ ' r>ne bemerkenswerte Erholung gebracht
gg^ lßwng der österreichisch- ungarischen Dele-

einp,„ Armister des Auswärtigen , Graf Berch-
^"ichcn fri)r umfangreichen „Rotbuch " von 928

b K ®Sl »o|6 « fcftucten  ein
5% internationale Lago
t? !dsz.„ achte. das leider wirklich nicht nur nichts

f Tragi , dern offensichtlich der Erörterung aktueller
' "' lach a» ° us dem Wege geht und viel —

li^ 'sch'"knn Qi,, tl lo 6t. Geradezu komisch muß
"chen Tage der Präsident i

>on der allgemein bekannt
onda Rußlands in den
Jarn und der verantwortliu,_

H ÖQ* "" " dauernd freundlichen Charakter

viele Wider-
es z. B.

/

V
t

^i |tho2c"n QiV, " ‘“ö1- meruvezu romiicy mun es z. B.
»̂ Äi -^ ^ ilotin ' "^ ' n Tage der Präsident der üster-
i>° liidlil̂ bt, m,. " "on der allgemein bekannten öfter«

Gre,l, ! " 9? " da Rußlands in den östlichen
68êrh *r ÜDn . m" " dern und der verantwortliche Leiter

Dqb« "i [fe« , , ln «andauernd freundlichen Charakter"
. an^ flebL 3"" 1 Zarenreiche sprachen!

"gs h,, , , c französischen kammerwahlen
Wue Ojpi' " kan » mmeit man die Hauptwahlen in Be-

Snn " 'che»' ii " " mahr fest, und danach sind bishe,
lv^ an^ zeichnen x̂ '^ Ebungen in den Parteioerhält-
til>i^ ai ^? ihren m einzelnen Parteien im großen
Me „ . " och Zg, ^.ds' tz behauptet haben . Da aber am
ieh9̂ ltio.r deisnj - ,, , chwahlen abzuhalten sind — ein'S ZI  UrtZ"'°ken Parteizersplitterung- , wird ein

erst m^Qf.u.i,er, wie die neue Kammer aus-
d°. ^ «r kli 'ege,, lein , wenn einmal alle Wahl-
Ü "tt° streich '! und klassifiziert sind.

schien"8enen n» ^ ^{erleute , die in der letzten Nacht
»ili ^ «nd ®rü&e Mengen von Waffen

tinQt Hin"! Schlag fapt C(;9e in Irland
>- iwn>— nutend verschärft. In London aber

" '' er Maßregeln , hat wohl auch
Belfast stationiert , aber vor-

uud

i»Hk!^ anl .'"' mer ver,a,nrll . In London aber
V lche* ?° chwader " Ubm Maßregeln , hat wohl auch
4 «ii* lh‘ dieses^ Belfast stationiert , aber vor-
^ . Wt absj* ^ , " lgebot von Schiffen neben dem ge-

««»K?5ln. ainl b.er, Einschüchterung dazu

S 5 ie Hn! lbe  rücken " »ühoft " ie zu Leibe rücken wird,
,">ae?°9ach, 8>bt, dj . Eann, weil es der Rücksichten
ift " 5 - zu e,n b' " Bürgerkrieg , falls man ihn wirk-

"acha' U- JedentnU ^ üchen Blamage für England. e Zeit aber ist öie Lage auch schon
ti,, & *VKrw5s:
Sr 1*̂ 4 e, als bish !t f 9" " Z zum Gespötte werden will,
SuJ ’« n^.dellea a,j ri.. entfalten müssen. Das Auftreten

ai/" bei öie  Dauer gegen sie und
^ '»itto' ^abei, <. *. outt) im liberalen Lager jeder

Präsidentenallerdings  Herrn Asguiths,
n, Stellung , der zugleich Kriegs¬

minister ist, angesichts der wahrscheinlichen Widerspenslla-
keit des Heeres nicht.

Endlich haben die Mächte in der
epirotischen Frage

einheitlich Stellung genommen und es erreicht , daß das
von griechischen Truppen besetzte südliche Albanien in
wenigen Tagen gänzlich geräumt wurde . Ob allerdings
dadurch die Bewegung im „autonomen Epirus " unter¬
drückt ist, scheint mehr als zweifelhaft.

Das Anerbieten der drei führenden Staaten Süd¬
amerikas , in dem

Streite der Anion mit Mejinko.
zu vermitteln , und die beiderseitige Annahme des Ber»
mittlungsoorschlages sind Ereignisse, deren Bedeutung über
den Rahmen der mexikanischen Angelegenheit weit hinaus¬
greift . Zunächst zeigt dieses Angebot , wie sehr den süd¬
amerikanischen Staaten daran liegt , in einem selbständigen
Mexiko ein Glacis gegen weitere Expansionsbedürfnisse
Uncle Sams erhalten zu sehen . Und daß die Negierung
der Bereinigten Staaten zur Regeluna ihrer volitischen
Berhältnisse auf dem amerikanischen Kontinent überhaupt die
guten Dienste von Staaten gebraucht , die in dem Territo¬
rium ihren Sitz haben , für das die Monroedoktrin aufgestellt
wurde , bleibt immer eine Tatsache , die es wahrscheinlich
erscheinen läßt , daß man in Washington von vornherein
an einen Erfolg der Berniittlung nicht glaubte und nur
mittat , um für den Augenblick den Willen zum Frieden,
den man dort von jeher so nachdrücklich im Mund führt,
wenigstens zu dokumentieren . Und außerdem kommt
die Pause jedenfalls allein den Nordamerikanern l zu¬
gute , die alles , was sie an Soldaten zur Hand
haben , zu Schiff nach Veracruz in Bewegung
gesetzt haben und nun Freiwillige und Miliz zusammen-
bringen können . Denn Uncle Sam rechnet damit , daß,
wenn nicht irgendein Zufall — ein Sieg der Insurgenten
oder das landesüblich „abgekürzte Verfahren " — den ver¬
haßten Huerta aus dem Wege räumt , der Kampf fort-
gesetzt werden dürfte . Vorderhand allerdings hat es den
Anschein, als ob die Vermitlluugsaktion Fortschritte mache.

Deutsches Reich.
Hof und Gesellschaft . Der Kaiser  verlieh eine

Reihe von Auszeichnungen an griechische Beamte und
Offiziere.

Das bayrische Königspoar  wird sich mit seinen
Töchtern am 3. Mai auf etwa drei Wochen nach Eiwa-
nowitz in Mähren und van da auf seine Besitzungen nach
Saryar in Ungarn begeben.

Der frühere Oberlandstallmeister Graf von Lehn¬
dorfs  starb am Donnerstag zu Berlin tm Alter von
81 Jahre » an Lungenentzündung.

Zur Gothaer INinisterkcisis . Bekanntlich hatte vor
etwa einer Woche der koburg -gothaische Minister von
Richter sein Rücktrittsgesuch eingereicht, da seit einiger Zeit
nicht das wünschenswerte gute Einvernehmen zwischen ein¬
zelnen staatlichen und herzoglichen Verwaltungszweigen
bestehe. Den Ausschlag für den Rücktritt des Ministers
gab eine Verfügung des herzoglichen Hofamtes , derzufolge
zahlreiche Wege im Thüringer Walde zu herzoglichen
Privatwegen erklärt wurden waren . Außer den obersten
Staatsbehörden des Herzogtumes und dem Gothaer Land-
tage haben nunmehr sämtliche Mitglieder des Koburger
Landtages eine Eingabe an den Herzog gerichtet, in der
dieser gebeten wird , eine Entscheidung zu treffen , die es
dem Staatsminister von Richter in Ehren ermöglicht , tm
Amt zu bleiben . In der Eingabe wird darauf hinge¬
wiesen, daß der Minister mit besonderem Geschick bemüht
war , die Beziehungen zwischen den beiden Schwester-
landen freundschaftlich zu gestalten . Ruhe und Frieden
seien nnt ihm in die Gemeinschaft der Herzogtümer Ko-
burg und Gotha eingekehrt , und es habe dann eine
kräftige Vorwärtsbewegung im Gedeihen aller Landes-
mteressen eingesetzt. Der Staatsminister erfreue sich im
Koburger Lande voller Sympathie und des uneinge-
schränkten Vertrauens der Bevölkerung . Der Landtag hat
ferner auch den Staatsminister von Richter zum weiteren
Verbleiben im Amt ersucht.

Nick,t Arbeitslosenversicherung , sondern Arbeiter-
sürsorge ! In der bayrischen Ersten Kammer wurde am
Donnerstag die Frage beraten , ob im Lande die Versiche¬
rung der Arbeitslosen eingeführt werden solle. Vor einiger
Zeit hatte bekanntlich die Zweite Kammer aus Antrag der
Regierung im Etat des Ministeriums des Innern beim
Kapitel „Arbeiterfürsorae " einen Betrag von 75 000 JH
eingesetzt, damit den Gemeinden , die nach den von der
Regierung ausgestellten Grundsätzen eine gemeindliche
Arbeitslosenversicherung einführen wollen , ein Staatszu-
schuß gegeben werden könnte . Der Ausschuß der Reichsrats-
kam,»er hatte aber den Regierungsvorschlag abgelehnt.
i>ch dagegen bereit erklärt , der Verwendung der
8? " affnten Summe zu sonstigen Zwecken der
Arbeiter,ursorge zuzustimmen . In der Debatte wurden
nun seitens der Reichsräte uerschiedentliche Bedenken gegen
die Einführung einer derartigen Arbeitslosenversicherung
erhoben , der Minister des Innern und der Ministerpräsi¬
dent richteten jedoch an das Haus die dringende Bitte,
den Regieruiigsuorschlag auzunehmen . Bei der Abstim¬
mung wurden indessen sowohl der Antrag der Regierung,
wie ein aus der Mitte der Kammer eingebrachter Kom-
promißanlrag , dem der Kronprinz und einige andere
Vnnzen und Herzöge ihre Stimme gegeben hatten , ab¬
gelehnt und mit überwältigender Majorität der Antrag
des Ausschusses angenommen . — Durch die. einem Tadels¬

votum gteichkamiiiende Ablehnung seiner Vorlage ist das
bayrische Kabinett , von dem die Hälfte selbst der Erste»
Kammer angehört , i» eine nicht geringe Verlegenheit
versetzt worden ; nach Vage der Verhältnisse dürften jedoch
politische Kvnseguenzen nicht zu erwarten fein.

Deutscher 2ieichstag.
2i (l. Sitzung . 8 B e r'li n. 1. Mal I9H.

In der heutigen Sitzung wurde die Frage der Sozial¬
demokraten nach den angeblichen Erkrankungen , Todes¬
fällen und Selbstmorden infolge strapaziöser Uebungen
des 143. Infanterieregiments in Straßburg in so nega¬
tivem Sinne beantwortet , daß an der Unverbürgtheit der
einschlägigen Gerüchte nicht gut mehr zu zweifeln ist. Voll
berechtigt war die Ablehnung einer Antwort auf die
Frage , ob das Heilmittel des Geheimrats Mallebrein
gegen Infektionskrankheiten amtlich empfohlen werden
soll; denn die Vejahung der Frage hätte eine Re¬
klame für das Aiittel , die Verneinung einer Miß-
kreditierung gleichgestanden , und solche Wirkungen
sind natürlich unerwünscht . Die fortgesetzte Beratung des
internationalen Vertrages zum Schutze des menschlichen
Lebens auf See gab dem Ministerialdirektor von I o n -
quieres  Gelegenheit zur Zurückweisung der gestrigen
sozialdemokratischen Angriffe und zu der beifällig ausge¬
nommen Bemerkung , daß ihm das Leben des Zwischen¬
deckers genau soviel gelte , wie das eines Milliardärs . Der
Vertrag wurde schließlich e» bloc einstimmig und end¬
gültig angenommen . Zur Verabschiedung kamen dann
noch das Gesetz über statistische Ausnahnien der Getreide¬
vorräte und Mühlenerzeugnisse , sowie die Novelle zum
Schuldverschreibungsgesetz . Damit schloß die kaum drei-
ständige Sitzung . _

Preußischer Land lag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung. x Berlin.  1 . Mai 1SH.
Im Abgeordnetenhause beendete man heute die allge¬

meine Besprechung beim Titel „Ministergehalt ". Im
Mittelpunkt der heutigen Aussprache stand die Frage der
Neubesetzung des durch den Hingang Erich Schmidts ver¬
waisten Lehrstuhls der Germanistik an der Berliner Uni¬
versität . Für den provisorisch mit der Nachfolge betrauten
Professor Röthe , der seinerzeit bei seiner Berufung es
durchzusetzen wußte , von der Negierung das Zugeständnis
zu erhalten , daß ihm das Recht zustehe, unsere bildungs¬
beflissenen jungen Damen hart und lieblos von seinen
Vorlesungen auszuschließen , trat der Kultusminister in
warmen Worten ein. Auch die Frage der Frankfurter
Universität wurde heute besprochen und zwei Anträge auf
Einrichtung einer theologischen Fakultät in Frankfurt an
die Kommission überwiesen.

Generaloberst von Kessel.
Am 1. Mai beging der Oberbefehlshaber in den

Marke « und Gouverneur von Berlin , Generaloberst Gustav
von K« ;l, Generaladjutant Sr . Majestät des Kaisers und
Könige Xljef des Infanterieregiments Graf Tauentzin von

, Witte »L :g und ä la suite des Ersten Garderegiments fein
LOjährik J Dienstjubiläum.

Am 6. April 1846 als Sohn des nachmaligen (1870
verstorbenen ) Generalmajors Emil von Kessel in Potsdam
geboren , trat er am 1. Mai 1864 in das Erste Garde¬
regiment zu Fuß ein . Am 11. Oktober 1865 wurde er
Leutnant , nahm am Kriege 1866 teil , in dem er bei
Königgrätz verwundet wurde , und kam 1867 zur Kriegs-
akademie . Bet der Mobilmachung 1870 wurde er als
Ordonnanzoffizier dem Stabe der 1. Gardeinfanteriebrigade
zugeteilt . In der Schlacht bei St . Privat erhielt er eine
schwere Verwundung , kehrte mit dem Eisernen Kreuz
zurück, wurde am 22. März 1872 zum Oberleutnant befördert
und nochmals auf zwei Jahre zur Kriegsakademie kom¬
mandiert . Alsdann kam er zum Generalstabe der Armee.
Am 18. Februar 1878 wurde er Hauptmann und Chef
der 7. Kompagnie des Ersten Garderegiments zu Fuß.
Am 10. März 1883 wurde Hauptmann von Kessel zum
persönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt , erhielt
am 22. März 1885 die Beförderung zum Major , und am
13. März 1888 die Ernennung zum Flügeladjutanter»



Kaiser Friedrichs . Nach dessen Hinscheiüen wurde er
Flügeladjutant Kaiser Wilhelms II . Am 9. Juli 1888 er»
flilgte seine Ernennung zum Mitglied der Generalordens¬
konimission und am 13. August 1889 wurde er als Oberst¬
leutnant Konnnandeur der Schloßgardekonipagnie . Am
18. Oktober 1891 zum Obersten und am 9. Februar 1893
unter Belastung in den , Verhältnis als Flügeladjutanl
zum Kommandeur des Ersten Garderegimeuts zu Fuß
ernannt , rückte er am 23 . März 1896 zum Generalmajor
und diensttuenden General ä la suite Seiner Majestät auf,
3m folgenden Jahre erhielt er die Führung der 1. Garde-
infanteriebrigade , deren Kommandeur er bald daraus
wurde . Am 25 , März 1899 wurde er unter Beförderung
zum Generalleutnant und , ttutet Ernennung zum General"
adjutanten des Kaisers , Kommandeur der 2. Gardeinfanterie¬
division , am 27 . Januar 1909 Kommandeur der 1. Garde-
infanteriediuision und am 27 . Januar 1902 Komman¬
dierender General des Gardekorps , 1903 zuin Genera!
der Infanterie befördert , wurde er 1909 Gouverneur von
Berlin , am 27 . Januar 1911 Generaloberst . Als General¬
adjutant des Kaisers befindet sich Generaloberst von Kessel
zurzeit aus der Insel Korfu.

Don der „Vugra".
In Leipzig , der alten Buchgewerbestadt , wird dem¬

nächst die „Internationale Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik " , die man modern aber in diesem Falle recht
unschön mit der Abkürzung „Bugra " bezeichnet , eröffnet
werden . Von den zahlreichen Baulichkeiten der Ausstellung
bieten wir heute unseren Lesern «in Bild des Pavillons
der Königlichen Akademie für Buchgewerbe und Graphik.

Aus dem Gerichlssaal.
Die drei deutschen Luftschiffer vor dem Appellhof in

Perm . In dem Prozesse gegen die seit Monaten in Rußland
sestgehaltenen deutschen Luftsch sfer ist am Donnerstag das Urteil
gefällt . Nach siebenstündiger Berhandlung hat der Appellhos in
Perm die deutschen Luftschiffer Berliner , chaase und Nikolai wegen
Aufnahme von Plänen , Anfertigung von Kopien, Beschreibung be¬
festigter Punkte , Sammlung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer
Herkunft und Eindringens in befestigte Punkte des Reiches zu sechs
Monaten Einzelhaft mit Anrechnung des übtägigen Hausarrestes
verurteilt . Die Anklage gegen Berliner wegen Veröffentlichung
»on Geheimdokumenten in einem mit Rußland nicht im Krieg be¬
findlichen Staate war fallen gelassen worden . Der Luftballon wird
der Regierung , die Waffen der Polizei übergeben . Die Verurteilten
bleiben bis zur Stellung einer Kaution von 2000 Rubel für jeden
in Hausarrest.

Kurze Auslands -Lbrouir.
Die Aerztin Kedrowa hat in Petersburg  noch

einer glänzenden Dissertation über Niesengeschwülste den
Titel Or . med . erhalten . Sie ist die erste Frau in Ruß¬
land , die den Grad eines Doktor der Medizin erreicht hat.

Wie aus Johannesburg gemeldet wird , ist der evange¬
lische Missionar Klonos von der deutschen Mission in Be¬
thanien  in der Oranje Rioerkolonie von Eingeborenen
erschossen worden . Die Ursache ist unbekannt.

Aus großer Zeit.

Rsman svonO. Elster.
(Nachdruck nicht gestattet.) - (45

Lvre gern ycme rseime oem eoien Fürsten die tapfere
Hand geküßt ! Aber sie wagte nicht , sich ihin zu nahen und doch
konnte sie kein Auge von der dunklen Gestalt veriveuden , dereie
»licke finster die ganze Gesellschaft überllogen . an der er iw»
Mrlich nicht teiljunehinen schien.

Seine Gedanke » weilten ivohl bei seinen Truppen iin Feld¬
lager . seine Gedanken weilten bei den preußischen Bnndes-
aenossen , bei dem Felduiarschall Blücher , der bereits vordem
Feinde stand und dringend um Unterstützung Wellingtons ge¬
beten hatte.

Aber sorglos weilte der britische Heerführer auf dem Feste
der schönen Herzogin von Richmond , anstatt im Feldlager
DU stehen und den preußischen Verbüildeten entgegenzlieilen.

Jetzt trat ein junger Ordonnanzoffizier an den Herzog heran
und iiberbrachte demselben eine Meldung.

i Der Herzog richtete sich straff empor ; wie Welterlenchten
zuckte es über sein Gesicht und sein düsteres Auge blitzte auf.
Mit festem Griff legte sich keine Hand auf den Korb des Säbels.

„Reiten Sie schnell zu Oberst Älfernrann, " sprach er mit
fester, lauter Stimme, „und überbringen Sie ihm meinen Be¬
fehl, daß er um Mitternacht unser Korps alarmiert.Bei Tages¬
anbruch soll das KorpS auf der Straße Brüssel-Waterloo marsch-

«Zu Befehl , Eio . Durchlaucht ."
„Und melden Sie dem Herzog von Wellington , daß meine

Trirppen marschbereit sind und ans den Befehl des Vor¬
marsches warten . Ich ersuchte um diesen Befehl ."

»Zu Befehl , Eiv . Durchlaucht ."
Der junge Offizier wandte sich , m » davonzneile » . Der

Kerzenschimmer fiel auf sein schönes , kriegerisches Gesicht —
Gesine erschrak und ward totenbleich . Standen die Toten wie¬
der auf , oder täuschte sie ihre erregte Phantasie?

„Was ist Ihnen , mein Kind ? " fragte die Gräfin besorgt.
„Sehen Sie , Frau Gräfin — dort — der brannschweigffche

Offizier — "
_ »Ich sehe ihn , eS ist eine prächtige Erscheinung , kennen

>Eie ihn ? " **
«Es ist — — Karl Ahrendt — "
„Unmöglich ! Er ist doch in Spanien gefallen ."

i „ Ich kann mich nicht täuschen , lassen Sie nrich zu ihm
gehen ."

Ohne eine Antwort der Greisin abznivarten , eilte sie ans
»en jungen Offizier zu , der die Menge nicht so rasch durch-
bri „ gen konnte . Jetzt stand sie vor ihm.

„Karl — " stieß sie atemlos , hastig hervor.
< Er blickte erschreckt ans , als habe ein Ruf aus einer an-
tzereff . Welt sein Ohr getroffen . Ihre Augen trafen sich . Ge-

HÄgesneuigkeiten.
*

Eine Tanzvorsührung griechischer Mädchen vor
dem deutschen Kaiser . Wie aus Athen gemeldet wird,
hat das dortige Mädcheulyzeum beschlossen , als Ausdruck
des Dankes für die griechenfreundliche Gesinnung des
deutschen Kaisers diesem in Korfu eine Tanzvurführrmg
zu bieten , an der sich 170 Mädchen der besten Athener
Familien beteiligen werden . Am Sonnabend trafen dis
Schülerinnen in Korfu ein und gedenken auf dem Hügel
oberhalb des Schlosses Monrepos in Kostümen der griechi¬
schen Inseln verschiedener Provinzen des Festlandes
griechische Volkstänze auszuführen.

rioosevelks Brasiiienreise . Die Expedition Roose-
velts ist nunmehr wohlbehalten in Manaos augekommen.
Nur Roofeoelt selbst ist leicht an einem Furunkel erkrankt.
Roosevelt hat aus Manaos an das amerikanische natur-
geschichtliche Museum telegraphiert , daß er und seine
Expedition den bisher unbekannten größten Nebenfluß
des Madeira , den Gipiranafluß erforscht hätten . Bei der
Mündung in den Madaira -Strom hat der Gipirana eine
Breite von über vierhundert Metern und eine Tiefe von
ungefähr fünfunddreißig Nietern . Längs des Flußlaufs
gibt es zahlreiche starke Stromschnellen . Die Jagdbeute
der Expedition beläuft sich auf zweitausend verschiedene
Arten . Darunter befinden sich zwei Tigerkatzen , die etwa
einen Meler lang sind.

Frauevmorü >n Paris . In dem Portierraum eines
Hanfes nächst dem Nordbühnhof in Paris würbe eine
Mieterin , die 28jährige Frau Roche , ermordet , die sich aus
Gefälligkeit hatte bereitfiude » lassen , für einige Stunden
den Dienst der Hausbesorgerin zu übernehmen . Frau
Noche wurde durch Hunimerschläge getütet . Der Mördei
war , wie sich später herausstellte , nach der Tat in niehrere
Wohnungen des Hauses eiagedrungen , um zu stehlen . Ei
wurde jedoch bei seinen Einbruchsoersuchen gestört und
flüchtete . Passanten ergriffen ihn jedoch auf der Straße
und niißhaudelten ihn schwer , ehe sie ihn der Polizet
übergaben . Der Name des 30jährwen Verbrechers iO
Jules Vilette . '

Burg , 2. Mai. Wie man uns mitteilt, hatb>
surtcr Gesellschaft Deutsche Erdfarbenindustrie oif
„Weidzelle und Arzkaute " käuflich erworben , um S
ouS derselben zu gewinnen . Nach Entfernung W
lange brnchgclegencn Grube befindlichen Wassers
der untersten Sohle Schwerspat in bedeutender
funden Die Gangverhältnisse in dem neuerschlow"
werk werden als vorzüglich geschildert.

Dillenburg . 2 . Mai . Die letzten bcid-". '

haben einen starken Witterungswechsel gehabt . .
letzten Donnerstag das Thermometer noch 20  Gra " ;
so war eS heute nacht auf 6 Grad Kälte gesun»^
gesamte Blüte ist wohl vernichtet . Das Laub
morgen wie welk an den Bäumen . Nur die spät " ,,
Obstsorten dürften von dem Frost verschont gebär r

* Strusiebersbach , 2 . Mai . Morgen F^
die diesjährige Frühjahrsoersammlung des DillDg j,
statt . Von Dillenburg aus können die auswärtig
gierten den um 1.52 Uhr nachmittags abgehenden -
nutzen . ‘ *

Abend . O
$

Hachenburg , 30. April.
8 und 9 Uhr ertönte wieder Feuerlärm . Om Distä^

Gestern
rm . Im

Klee waO cin Waldbrand ausgebrochen , der eine 8
dehnung anzunehmen drohte . Der Feuerschein n>" ^
sichtbar und bei der herrschenden Dunkelheit sah
ob der ganze Wald links der Ziegelhütte am
Die Kgl . Forstschule , die bald nach Ausbruch de» ^

\ zur Stelle war , ging mit großem Eifer an die EM
> des Feuers . Auch die Feuerwehren trafen bald a

Herde ein und beteiligten sich an der Bekämpfung ^ f
Den vereinten Bemühungen gelang es dann auch ^

t>est°n^

Sxrei und Wnndcrurrßrn.

Von 3 Uhr ab Spielen am Hochbehälter in Herborn.

LoKoles Ml kMWellll.
•jfc Herborn , 2. Mai. Wie uns von Seiten des

hiesigen Männergesangvereins „ Liederkranz " mitgcteilt wird,
hat der Königliche Landrat Herr v . Z i tz e w i tz zu dem am
20 ., 21 . und 22 . Juni d. I . Hierselbst ftottfinbenben nationalen
Gesangswettstreit in liebenswürdiger Weise das Protektorat
übernommen . — Auf Ansuchen hat Ihre König !. Hoheit die
Großherzogin von Baden bereitwilligst einen Ehrenpreis ge¬
stiftet , sodaß bis jetzt schon außer dem Kaiserpreis zwei
wertvolle Fürstcnpreise zur Verfügung stehen.

— Die Silberhochzeit feierten gestern hier Herr
Schmiedemeister Georg Jo pp und seine Ehefrau Hermine
geb . Bender . Auch wir schließen uns der großen Reihe von
Gratulanten noch nachträglich an.

— Kuriosum . In einem Orte des Dillkreises kam
vor nicht allzulanger Zeit eine originelle Gemeinderatswahl
zustande . Ein Geschäftsmann wollte gern Gemeinderats¬
mitglied in der ersten  Klasse werden , um endlich nach seiner
Ueberzeugung für das Wohl der Gemeinde sorgen zu können.
Interessierte er sich doch nicht wenig für Schulhausneubau,
Wasierleitung und elektrisches Licht . Um nun den letztge¬
nannten schönen Einrichtungen mit zum Ziele zu verhelfen,
wählte er bei der Gemeinderatswahl — sich selbst ! Bravo!
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Zeit , den Brand zu ersticken,
werk durch einen starken Südwestwind,
anderen Kulturen keine unmittelbare Gefahr
Wache wurde die erste und dritte Abteilung der
wehr am Brandplatz gelassen . Der Schaden '

t heblich , aber doch nicht so schlimm , als es den Aw ^ ' ^
da noch ein großer Teil Fichten unversehrt gebste «
nur wenig beschädigt wurde . Vernichtet Dp ” gJ
Fichten von etwa 0,85 Hektar , wodurch immerhin 1
Mark Schaden verursacht ist . Ueber die Ursache o" ^
kursieren allerhand Gerüchte . Die Untersuchung/'

Aufschluß über die Entstehung des Brandes 6«̂ ■̂
Dutenhofen , 1. Mai. Der Bahnwärter

Weber von hier war gegen 8 Uhr damit
Laterne des Signalmastes für die von Gießen ^ i
Züge einzusetzen , als er von einem aus der M
Wetzlar kommenden Güterzuge erfaßt und übersah

Es wurde ihm dabei der Kopf vom Rumpf 0etr injt ä1
hatte erst einen Zug abgewartet , um seine Arve
richten und hatte dann , da die Bahn hier eine ^ .
mach «, das Herannahen des zweiten übersehen - „ (it '
storbene war 32 Jahre alt und hinterläßt eine
zwei Kindern . „ «fl

Alzey , 1. Mai. Eine angenehme UeberraM̂ j
einem Landwirte in Lonsheim zuteil . Dieser ^
Feldzug 1870 — 1871 als Feldgendarm mit «nv
bisher wiederholt vergeblich um die vom Re >w
Veteranenbeihilfe für ehemalige Kriegsteilnehwer - ^
überraschender kam dem alten Veteran dieser ,

Mitteilung durch die oberste Kriegsbehörde , ^ "^ jtiM^
dauernde monatliche Rente in Höhe von 33 Mark z » « ,
und zwar rückwirkend vom 1. Januar 1901 a j
Tat wurde dem Manne jetzt auch durch die . ^ 8 ^
Summe von 4 000 Mark ausbezahlt.
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.. sine streckte die Hände nach ihm ans . Doch plötzlich trat er
etwas von ihr zurück , über sein tiefgebräuntes Antlitz flog
eine jähe Röte , in seinen Augen blitzte es ans , ivie heftiger
Zorn.

„Verzeihung — hier soll ich Dich wiederfinden , Gesine ? "
sprach er mit erregter Stimme . „Ach, das konnte ich freilich
nicht ahnen ! Da konnte mich allerdings nicht das Licht in
Deinem Fenster grüßen — ."

„Karl — was sprichst Dn ? "
«Es sollte ei» Zeichen der Treue sein , vergeblich habe ich

danach ansgeschaut , und ich bin vuriibergefahren bei Nacht
und Nebel , ohne selbst im Elternhause eiuznkehren . Der Krieg
war mir willkommen — und jetzt treffe ich Dich hier — hier
ru der glänzenden Gesellschaft ? Was machst Du denn hier ? "

„Karl , laß Dir erklären ."
„Nein , wozu die Worte ? Ich habe keine Zeit , wenn der

bevorstehende Kampf mich verschont , dann will ich Dich anf-
iUchcn , lebcwvhl ."

„Karl , ein einziges Wort — "
' „Lebewohl , ich muß fort !"

lind fort eilte er und verschwand in der festlichen Menge,
die über dieAuvrdiumgen des Herzogs gelächelt haben würde,
wie Wellington überlegen lächelte , als der junge bcannschwei-
gische Ordonnanzoffizier ihm das Gesuch des Fürsten über-
vrachte.

„Napoleon ist noch weit entfernt . Seine Durchlaucht der
Herzog und Feldmarschall Blücher sind Schwarzseher, " sagte
er lächelnd zu der schönen Herzogin von Richmond an sei¬
ner Seite . „Ich habe den Vormarsch für morgen bestimmt,
aber ich null Seine Durchlaucht nicht zurückhalten ; er mag
mit seinem Avaritgardenkorps bis Qnatrebras vorrücken rmd
die dortige Straßenkreuzung besetzen . Die Division des Ge¬
nerals Pich,in soll ihm morgen folgen . Melden Sie das Sei¬
ner Durchlaucht ."

Karl Ahrendt verbeugte sich und eilte davon . Gesine ver¬
folgte ihn mit den Augen und sehnsüchtigem Herzen . Sie
liätte aufjanchzen mögen im innigen Glücks 'gefnhl , lebte doch
der Geliebte noch — aber eine bange Ahnung preßte ihr
Herz krampfhaft zusammen . Was sollten seine bösen Worte
bedeuten ? Hatte er nicht von Untreue gesprochen ? Hatten
seine Augen sie nicht kalt und zornig angeblickt ? — O , wer
löste ihr dies Rätsel ! Sie wollte ihm nach , sie wollte ihn nicht
eher verlassen , bis sie Aufklärung erhalten , sie drängte sich
durch die Menge , jetzt stand sie am Eingänge des Saales,
Karl eilte die breite Treppe hinunter.

„Karll " rief sie und streckte die Arme nach ihm ans.
Da wandte er sich „ och einmal um , über sein Antlitz flog

ein heißes Erröten . Er winkte mit der Hand , dann trat er
hinaus in die Nacht — vor dem Tore hielt ein Diener ein
Pferd , Karl schwang sich in den Sattel , noch ein Blick , ein flüch-
riger Wink nrit der Hand , dann sprengte er davon und ver¬
schwand wie ei » Schatten in der sinsteren Nacht.

Auf einer Bank , die im Bvrsaal des Hauses stand , sank
Gesine nieder und verhüllte ihre Augen nnt den Händen.

» ' ' kAS
“ä

War es ein Traum gewesen , eine Vision , - -
Herz getäuscht ? — doch nein — er hatte ja «u w,
wenn auch hart und grausam — er lebte
eine Gedanke erfüllte sie mit einem tiefen ® . ^t

sie alles andere vergessen . Jetzt mußte ja aue " ^ Dyt
und im glücklichen Traum versunken blieb >'
sitze » , während über sie die lauten jubelnden sM"
hinwegfliiteten — weit , iveit hinaus in die du » ' J
regenfeuchte Nacht . — llrti P \(

I » , Saale rüstete sich der schwarze Herzog jh» Os
Da trat die schöne Herzogin oo » Richniono a  Lj, »!*1
begeisterte Verehrerin , in deren Palast der
bereits in London verkehrt hatte . Flüsterte M
Gesellschaft doch lächelnd zu , daß die Herzog " ' g,i »
Liebe für den heldenmütigen deutschen 4

trage . - ,s dH'
Eine düstere , sorgenvolle Wolke schwebte

neu Antlitz der Herzogin D ' s Herzogs 3 ‘'.9 e. uiU'^ '
Lagegen ein wenig , als die Herzogin auf

Sie bot ihm di, ; ff - - weiche Hand , d '» et
Ehrerbietung küßte 0 ^ /

„Ich höre, " sagte die Herzogin . »ön B S»FM yvre ." lagie vre 4-» zvg>„ ,
schon diese Nacht mit Ihren Truppen a" sb^ „st,

„Freilich , Myladr, ." entgegnete der HerM .cchei"¥ >J

düngen , die ich erhalten habe , lassen es nötig ,
„Aber der Herzog Wellington meint,

weit entfernt ."

„Der Herzog täuscht sich. Der Herzog ke»N̂ j«

die
ÄS

keit Napoleons nicht , er glaubt , den Kneg
führe » zu können , er bedenkt nicht , daß
Kriegskunst selbst gegennbersteht ."

„N » d dvch wurde ich Sie gern noch h ^ r
jaucht . "

„Bkr >ladr > sind sehr gütig ."
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In de» großen , blauen Auge » der Da>
jenchl , wie von Tränen . Nochmals bot I* , «ic yuu -ciunni.

Sie heute » och hier , Durchlanw > -^ ,i. »
je für die nächsten Tage den KSmpk / -

„Liber , Herzogin , wie ^wäre das » löblich^

„Bleibe»
bleiben S

„Ich hatte die letzte Nacht einen eittsetzliiP ^ ^ B ^
die Herzogin mit bebender Stimme
mit düsterem Ausdruck in die Ferne schwel » jK
auf blutiger Bahre mit zerrissener Brust - - j,
lat , mit gespenstisch gross,leten , verglasten ^ , -̂ l st'
Sie aii , Herzog , bleiben Sie der nächstell Srp . .fr

Der Herzog blickte ernst in die Ferne.
„Geben Sie so viel auf eitle Träiune,

:r dann.

Fortsetzung folgt-
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Offietn abend ein KellnerHm
°°N der r. ül'rÜlrti’t
°llü|,teii .̂ ' " ' kehrend

M . , 1. Man (Verschiedenes .)
schlechten Lebenswandel seiner Frau

sich und seine Kinder durch
Sie waren schon bewußtlos , als sie
Frau aufgefunden wurden , Nach

konnte man die Lebensüberdrüssigen
befind ? iiurückrufen. — In der städtischen Kinder-

^ »ge, dx bch ffit Sonntagnacht ein etwa fünfjähriger
"Och nirn»̂ .. ,' Christian Ha min et nennt und bis heute

•fleren " Hörenden
H Glühungensicher

Bad
^ "l, LL ° « b » . « v . d . H . , l . Mai . Gestern abend

t eines schweren Gewitters ein Blitzstrahl auf

?ormißt angemeldet wurde.

^ Saalbar
^ene kleine neuerbaute Magazin . Er richtete ver-

, ^r» oe Beschädigungen an . Unter den zahlreichen
^aqwin < , " " lburg , die sich in die unmittelbar neben

e kegelte Exerzierhalle geflüchtet hatten , entstand

Jf- ^ Mtets *^ ' 1-Ôli . In der verschlossenen Wohnung
«, • Als fpJr ^ atm  brM ) gestern nachmittag ei» Brand

waren . ^ n, die durch den Rauch aufmerksam ge-
' m s "' Wohnung eindrangen , fanden sie die

)ahre alten Kinder der Zinnkannschen

In
.eann bri

-en • " !' ^ ' c ^ureh den Rauch aufmerksam
rwei Wohnung eindrangen,

fe Cute in bem r nf Ôihre alten Kinder der ^zinntannichen
Rq„ brennenden Zimmer bereits bewußtlos vor.

>r,. ^ebei, u, ? ? " ^ strengten Bemühungen , die Kinder wieder
foS . ^ wurfäurufen . - - - -- -  .
Ulzera Ungl .'^ -

Ha ^ Mhren.
ihrer

Auch das Feuer konnte lokalisiert
. lst auf das leidige Spiel mit Slreich-

«ö ^ luhren.
ihrer ^ I M . , l . Mai . Keine Eisenbahn dürfte

<iojl aI§ die c? ] ,, " ^ hr Unglucksfälle zu verzeichnen
Kl», 'oß ^ " chst-Konigsteiner . Auf dem hiesigen Bahn-
Irien wobei dieser Linie mit einem Arbeitszuge zu-

„i ^ /hrere Wagen erheblich beschädigt , Menschen-
. cht verletzt wurden.

Io»/ " Uniorö -? / dl " i- Bei dem Gewitter , das gestern
»ew, 8üller ?° 9' " urde in Rothemann die Frau des
Wf *." t. stbr ? " oinem Blitzstrahl getroffen und sehr schwer

_,1teberQ erDo ^ ^jährige Tochter wurde von dem Luft-
und blieb längere Zeit bewußtlos liegen.

stnet die Iw,

dermal
Ai

Mordtat in Crainfeld.r " ins rx m»  miiMiiuv«
l°rb^ lsanwg „ s1^ erheffen ), 1. Mai . Auf Anordnung

l'ffchuldi t * ließen wurde gestern auch der des
Sitnta ■ ûn 6e Hofmann  aus Salz aus dem
soll ^ orichtsgefängnis entlassen , da es ihm ge-

A»s,5 . o^Nab^ . 7 " ^ llbi für die Mordnacht nachzuweisen,
der -> f%lti cr  l e§  Berichts steht im Widerspruch zu der
^stii ^ lfurter <* • Q̂ ) Dcr ftänbiger . Gerade in den Kreisen

an xrim n̂Q lpoXi§ei, soweit sie durch ihre Sach-
[ür „ °,.be§ „ or Untersuchung beteiligt war , hält man

tzr̂ hl- Ge £ " * « Materials die Entlassung Hofmanns'»S Gev-̂ """" ^ ' "renais oie Entlastung yosmanns
^.odnizs„:„^ lschemiker Dr . Popp (Frankfurt ) wird
^ ^ loe ^ ^ llroskopisch-chemischen Untersuchung be-

— Zollenden und den Behörden bekannt geben.

ied̂ ^^ astrophe in Rheinheste « .
"Ha °ulheitrw ( e-V 1m ' l - ^ lloii . Ein folgenschwerer

>„ Ä >m> heute vormittag kurz nach 8 Uhrligen sr , v «-« « uiHimuuy uuj nuaj ö ugr
iug 43? ^ahnhofe zu . Der um 8 .11 Uhr fällige
Okzug der Einfahrt in den Bahnhof auf
^ dessen Maschine in der Einfahrtweiche

z»l°
JO'fci
fttr

Nl iS * ft'anb!1
:& 1,06
bg^ ls er d

net : v,*saust»» ~ “' “v 0 “ lf “** a/n * |uiuji=
$(ifftl0’tl anber ° te ^ "schinen gegeneinander und bohrten
"we» °8°u beibe™? “ritl au § bcn  Schienen zu springen,

ügej"8ffchvben und ein Personenwagen wurden

\  ß . liberstb»? ^ ^ ® er  Lokomotivführer hatte es an-
^ »st g/ llab, Q(g' " oß das Einfahrtssignal nicht gegeben
^ °r ^ onhaiup? 7 l ie  lohende Katastrophe sah , zwar

SJ ¥S sauste» bereits zu spät . Mit furcht-

schw''re vernichtet . Andere Wagen erlitten
Beschädigungen. Leider forderte die Kata^

Ter Lokomotivführer Lehr (Alzey)
11*in V.^ ^ ar sost rt tot , ebenso die 40jährige Witwe

aus 7 ' ^ Wörrstadt und die 17jährige Elise
er und - Aluöerdem wurden mehrere Per-

Den
und
Die

^ '"wv? °chten di^°« ^^ Personen leicht verletzt.
lkH 'tli Nwa Sanrtatskolonnen der Nachbarorte

°! °^ en i' ^ ulheims in kürzester Frist Hilfe.H Ae,. " Sie« kawsZTT im5 m  kürzester Frist Hilfe . Die
^ ^fan fi,8juÖ au? an ? " ms Mainzer Rochus-Hospital.

si»? atz xm ^ ^ aluz traf nach einer Stunde auf
V Oiin ; ‘ Beide ~

t>
völst '" ',. ^ '̂ eide Lokomotiven , sowie mehrere

iw ®tel(e Q brauchbar geworden und werden an
ick ^ st'? cht erbw? Eiort- Der Verkehr muß durch Um

"°ht b > Z werden.
!>ir? Äe? Eoineiy? ? ^ spital in Mainz auf Anfrage mitteilte,
lctiK?äUfßt en 'l rie(bi,n vorletzten Personen Lebensgefahr,

St *sibe/tz! sein, bastb" ^usolae soll dnä Nnnt,"^ b
"6en zufolge

heute am
soll das
1. Mai

Unglück darauf
eine neue Vor-

L<n
ovveur, y ±m tutt utrue

orsolat ^ , beider Züge , die bisher in KleinIst » le  Und von » l, !» . t . r . . ,
treten MR." "" uu  l “ ^ uniyeun aiuiyeu

) a » eriast>s,̂ ^ Ute, aber anscheinend übersehen ward,
w 0 Dtarp EN ist ganz bedeutend , er wird auf

o geschätzt.

von jetzt ab in Saulheim erfolgen

tonest Idirichten.
Studentenstreik.

ft,iihg^on in b c^I Q' - gestern abend versammelten sich die
h? " ohwei . / ole hoch sch ule , um zum Falle Jastrow

^ °l>'"J 8e v ändert ^ ” ,1 ' " " Entschließung , die einstimmig

<y  zu
da « ^ ^rudenten angenommen wurde , wird

< >i< "Uber dem ? ^ lten der Aeltesten der Kaufmann-
^ ^^ ? ,,? urch ^ .hochverehrten und hochverdienten Lehrer

it » öt

° on prinzipiellen Gesichtspunkten ge¬

leitete Benutzung eines formellen Rechts ist . so heißt es in
der Resolution , die Lehrfreiheit und damit der akademische
Charakter der Hochschule in Frage gestellt . Um ihrer Forderung
Nachdruck zu verleihen , beschloß die Studentenschaft , in den
Streik zu treten . Von Btontag den 4 . Rtai ab werden die
Studierenden den Besuch aller Vorlesungen einstellen , bis
zwischen dem Dozentenkollegium und den Aeltesten ein Ein-
vernehmen über die zur Sicherung der Lehrfreiheit ersorder-
lichen Maßnahmen erzielt worden ist . " Kie Studenten
richteten an die Dozenten den Appell , ihrerseits keine Vor¬
lesungen mehr abzuhalten und sprechen die Erwartung ans,
daß kein Mittel unversucht gelassen werde , Jastrow doch der
Handelshochschule zu erhallen.

Die verstl,wundenen Torpedoboote.
Toulon , 2. Mai. Das gesuchte Torpedoboot„174",

das auf geheimnisvolle Weise vor kurzem verschwand , ist
wiedergefunden worden . Die Vermutung , daß es durch die
starke Strömung abgetrieben worden sei, hat sich bestätigt.
Man fand es ungefähr l ' /s» Meilen von den Hyereninseln
auf . Das andere Torpedoboot , das bekanntlich aus einem
kleinen Hafen von Toulon gestohlen ivurde , ist trotz aller
Beniühungen nicht wiedergefunden worden.

Vom Kriegsschauplatz.
Mailand , 2. Mai. Der „Corriere della Sera" er¬

hielt aus Mexiko folgendes Telegramm . Es bestätigt sich,
daß die Rebellen Zavateeas angegriffen haben . Die Gefahr
eines schnellen Vormarsches auf die Hauptstadt hat sich wegen
der großen Verluste der Aufständigen vor Tampico vermindert.
Das Vertrauen der Bevölkerung kehrt zurück . General Rtaaß
meldet , daß er von Saltillo nach der Grenze marschiert , um
anierikanische Städte zu besetzen und zwar solange , als die
Amerikaner in Veraeruz bleiben.

Veracruz , 2. Mai. Die entscheidenden Angriffe der
Rebellen bei Tampico werden jeden Augenblick erwartet.
6000 Mexikaner sind in der Nähe der Stadt konzentriert und
haben bereits einen Sturm durch die Kanonade ihrer Artillerie
eingeleitet . Die Ausländer befinden sich in völliger Sicherheit,
so daß den Kämpfen seitens der Amerikaner mit großer Ruhe
entgegengesehen wird.

Der vermistte Dampfer „Siveria ".
New -Uork , 2. Mai. Der verschollene Dampfer

„Siveria " ist einer soeben eingetroffenen Meldung zufolge an
der Küste von Formosa gestrandet . Man fürchtet für das
Leben der an Bord befindlichen Passagiere und Mannschaften.
Ein amerikanischer Kreuzer hat die Notsignale des Dampfers
aufgefangen und seinen Kurs der Haltestelle zugewandt . Ein
japanisches K̂riegsschiff ist ebenfalls zur Hilfeleistung abgesandt.

Washington , 2. Mai. Große Besorgnis herrscht
hier über das Schicksal der Passagieredes Dampfers „ Siveria " ,
der am 7 . April von San Francisco nach den Philipinen
abging . Das Schiff ist in der Nähe der Insel Formosa ge¬
strandet . An Bord befanden sich 81 Passagiere erster Klasse,
zumeist amerikanische Beamte , die nach den Philippinen unter¬
wegs sind , darunter auch Frau Harrison , die Gattin des
amerikanischen Gouverneurs der Insel.

Gelsenkirchen , 2. Mai. Ein ungeheuerer Wald¬
brand  wütet seit gestern nachmittag 4 Uhr in den
Waldungen der Gemeinden Hiesfeld , Kirchhellen , Sterkrade
und Steinfeld an der westfälischen Grenze . Etwa 10 000
Morgen Wald standen bereits um 6 Uhr in Flammen . Ob¬
wohl alle Feuerwehren der Umgebung aufgeboten wurden,
ist doch keine Aussicht auf Rettung des übrigen Waldbe¬
standes vorhanden , sodaß der große Komplex von etwa
40 000 Morgen dem Feuer zum Opfer fallen dürften.

Berlin , 2. Mai. Die Kautionen für die verurteilten
Luftschiffer Berliner , Hase und Nicolay werden , wie das
„Berliner Tageblatt " erfährt , im Laufe des heutigen Vor¬
mittags gezahlt werden . Die Kaution , die für jeden der
drei Gefangenen 2 000 Rubel beträgt , wird für Berliner vom
deurschen Luftfahrerverband und für die beiden anderen von
den Angehörigen gezahlt werden.

Königsberg , 2. Mai. Gestern abend kippte bei einer
Bootspartie auf dem Bootsteich ein überlastetes Boot um.
Vi er Personen ertranken.  _

Gingesandt.
filr Artikel unter dieser Rudrik übernimmt der Einsender die Berunlwortung . Zur Aus«
nähme gelangen Zuschristen , die den , MeinnngsauStansch dienen , sachlich gehalten und

in der Farm nicht verletzend find.

Schon seit Wochen ist die sonst so gangbare Fried¬
richstraße in Dillenburg  mit rauhem Basaltsplitt
überschrottet . Die trockene Witterung seither hat ein Fest¬
fahren der Steine nicht gestattet , der Druck der Pferdewalze
war ebenfalls resultatlos . So liegen nun von Anfang bis
heute die scharfkantigen  Steine lose umher . Jeder
Wanderer , Radfahrer wie Autos meiden die gefahrvolle
Bahn . Kein Magistrats - oder Stadtverordncten -Mitglied
hat Anteil an dieser Straße ; nur die steuerzahlenden An¬
lieger und besonders Geschäftsleute , welche durch diesen
rohen Zustand der Fahrbahn hart geschädigt sind . Abhilfe
wäre hier dringend erwünscht . Ein Interessent.

Juristischer Briefkasten.
Bei juristischen Briefkasten -Anfragen wolle man stets 20 Pfg . für Porto beifügen.

S . in L. Nach der für Hesien-Naffau geltenden Land-
gemeindeordnung wird  in Landgemeinden mit mehr als
500 Gemeindemitgliedern ein kollegialischer Gemeindevorstand
gebildet , der aus dem Bürgermeister , einem Beigeordneten als
dessen Stellvertreter und 3 Schöffen bei nicht mehr als
2500 Einwohnern besteht (§ 45 ) . Von der Bildung eines
kollegialischen Gemeindevorstandes (Gemeinderats ) kann  Ab¬
stand genommen werden , wenn die Gemeindevertretung nach
zweimaliger , mit einem Zwischenraum von 8 Tagen vorge¬

nommener Beratung darauf anträgt . Die Gemeindever¬
sammlung muß vom Bürgermeister einberufen werden,
wenn i 4 der Mitglieder es verlangen (§ 68 ) . Der Bescheid
des Landrats , daß die letzte Volkszählung maßgebend sei,
ist u . E . nicht zutreffend , sondern maßgebend ist der Zeit¬
punkt , in welchem tatsächlich die Zahl der Einwohner 500
überschreitet . Der Bürgermeister war jedenfalls verpflichtet,
die Gemeindeversammlung cinzuberufe » . Deren Beschlüsse
kann der Bürgermeister allerdings beanstanden , wenn sie deren
Befugnisse überschreiten oder gegen das Gesetz sind . Gegen
die Verfügung des Bürgermeisters hat der Gemeinderar , die
Gemeindevertretung , die Versammlung der Verbandsmitglieder
das Recht , im Verwaltungsstreitverfahren zu klagen . Zu¬
ständig in I. Instanz ist der Kreisausschuß . Die Frist zur
Anstellung der Klage beträgt zwei Wochen (§§ 112 , 116 ) .
Kläger können zur Wahrnehmung ihrer Rechte einen be¬
sonderen Vertreter bestellen.

Moderne Tänze und moderne Tanzrichtung.
Ob ein moderner Tanz Tango oder Ta -Tao heißt oder

sonst einen der so hübsch fremdartig klingenden Namen führt,
ob er sich einführt oder „ tot " wird , das all ist sich völlig
gleich . Die Hauptsache ist , daß jeder neu auftauchcnde Tanz
nicht „ Modetanz " sondern Tanz im Sinne der modernen
Tanzrichtung  ist . Diese erstrebt jedoch keineswegs nur
neue Tänze , sondern die Tanzreform , wie wir sie zur Zeit
mitmachen , erhebt den Tanz wieder zu dem , was er sein
soll : Eine reizvolle , mit persönlichem Verständnis , mit Anmut
und Freude ausgeführte Verkörperung des musikalischen
Rythmus ; der moderne Tanz erfordert Schönheit und Ruhe
der Bewegung , sowie eine durchaus elegante Figuration.
Die seither üblichen Rundtänze , wie zum Beispiel der Walzer,
sterben deshalb in ihrer veralteten Form aus , weil die zu
Schwindelanfällen führende , monotone und ermüdende Drehung
jede Bewegungsschönheit völlig ausschließt.

Was nun die eigentlichen Modetänze anbelangt , so
scheint es bei oberflächlicher Betrachtung , Sitte zu werden,
daß wir die Originale der Unkultur in unsere gute Gesell¬
schaft verpflanzen . Vom seligen Cake walk bis zum Tango
argentino , vom Grizzly bis zum Ta - Tao , vom Turkey trot
bis zu der im kommenden Winter herrschenden Furlana —
alles so fremd , so exotisch . Und fast bei all diesen Tänzen
immer wieder der empfehlende Zusatz : „ Original " . Original-
Tango , Original -Maxixe , Original - Grizzly Bear , Original-
Ta - Tao u . s. f. Das ist auf gut Deutsch gesagt einfach
Unsinn . Denn wir können z Bspl . doch unmöglich einen
argentinischen Kaschemmentanz wie den Tango in seiner
ganzen vulgären Originalität in eincn guten Salon ein¬
führen ; und in Wirklichkeit wird dies ja auch gar nicht
beabsichtigt , sondern aus einzelnen , eigenartigen Schritten und
Bewegungen dieser Fremdlinge werden für die gute Gesell¬
schaft brauchbare Tänze arrangiert und alsdann dem Ge¬
schmack des Publikums entsprechend mit jenen so interessant
klingenden Original -Namen belegt . Es sind wohl moderne
Tänze , doch haben sie mit dem Begriff und der verfeinerten
Art der modernen Tanzrichtung sehr wenig zu tun , wenn
sie nicht in absolut modern -korrekter Form gelehrt , gelernt
und getanzt werden . Die moderne Tanzkunst wirkt in er¬
zieherischer Weise , indem sie im Menschen den Sinn für Be¬
wegungsharmonie und Rythmus bildet und durch eine , in
der Jugend beginnende , allgemeine Körperkultur der Ge¬
schmacklosigkeit und Entnervung vacheugt . Overbeck.

Air die Schriftleitung verantwortlich : Karl  R lose , Herborn

Wrilbnrarr Weiterdirnü.
Borliusfichtliche Witterung für Sonntag, den3. Mai.

Trocken und meist heiter , nachts ziemlich kalt , Temperatur
wenig geändert.

FalnT .-Vertr . : Karl Jungest , Herborn.
„ „ Karl Kahm , Gusternhain.

Versteigerung.
Montag , den 4 . Mai 1814 , nachm . 2 Uhr

werden in Dillenburg , Kilchberg Nr . 8

1 vollständiges Well, 1 Kkeiderfchrank,
1 Küchengtasfchrank, 1 Tisch, Slüyte,
Kleider, Leinen, 1 Kerd u. 1 Grammo¬
phon nevst ca. ein Autzend Wlallen
(alles neue Sachen)

gegen Barzahlung versteigert.

Der KSrgermeister.



Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Merkenbach  belegencn, im Grundbuche von
Meckenbach  in Band 7 Blalt 252 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvcrmcrkcs auf den Namen des

Metzgers Rudolf Tropp in Merkenbach
eingetragenen7 Grundstücke (darunter das Wohnhaus)
am 20. Mai 1914, vormittags 11 Uhr durch das Unter¬
zeichnete Gericht in der Bürgermeisterei in Merkenbach
versteigert werden.

Herborn , den 28. April 1914.
Königliches Amtsgericht S.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Rodenroth  belcgencn, im Grundbuche von
Rodenroth  Bd . 7 Blatt 224 und 225 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerern gsvermcrkeS auf den Namen
des Landmanns Jakob Heinrich Theis IS . in
Rodenroth , bezw. auf den Namen der Eheleute Land-
mann Jakob Heinrich Theis  li . und Katharine Henriette
geb. Keul daselbst eingetragenen 29 G r un d stü cke (darunter
das Wohnhaus) am 8. Juli 1914, nachmittags3' /r Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt
Rodenroth versteigert werden.

Herborn , den8. April 1914.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Megen Abmalzrns des Nizinalmeges nach

Uckersdorf ist derselbe vom 4. bis 13. Mai gesperrt.
Klirg , den 30. April 1914.

Der Bürgermeister : Kimpel.

® Ääresseii - Tafel . «

Herren- und Dnmen-KonleKtlon
Lonis Lehr, Herborn, Haupstrasse 104.

Herren- n. Oemen-MaHgescliäil Friedr. Irrle, Sertan
Hiopfato 74. Deutsche ^ u . engl . Sioli 'e . Hauptstrasse 74.

Clgorren-Spezidi-GesM
Telefcs 284. Otto Strohmann , Herborn , BaMofstrass« lö.

Sv-, Porzellan- and Emnllleaaren
Gustav Greeb, Herborn, Balmhofstrasse.

Konfektion- und Minimen
Louis Lehr, Herborn,  Hauptstrasse 104.

Sclmlnooren-Sesciilta
Reinhard Schuster, Herborn, iiauptstrasse

Grosse Auswahl In Herren-, Damen- u Kinder-Stiefe*
Allein-Verkauf der hochfeinen Marke „Thiiringia‘

li . RilhliHSff , IldPSsor 'Sl^ Hauptstrasse
Grosse Auswahl in Herren- u. Damen-Stiefeln

Alleln-Verkau der weltberühmten Marke„Mercedes".

Kurz-, Brlv- und tdolkooren
Louis Lehr , Herborn,  Hauptstrasse 104.

Hons- und Mthen-Geröts
Gustav Greeb, Herborn, Bahuhofstrasse.

Tnpofon-Uger
Farbenlians Hunkirchen , Bahnhofstr. 1 Hvrborn.

öäscho- und SssstousMrtlks!
Louis Lehr , Herborn,  HauptstraBse 104.

Hanf- und DraMssilsrei
Wilhelm ESee-bairss , Iiauptstrasse

Lager in Hängematten, Turngeräten, SUrsien.

Wand-, Tisch- und Hünielinnpen
Gustav Greeb , Herborn,  Balmhofstrasse.

Poistor-Möhel- und Dokorslion
Carl üöniper , IBcfhern , IB«*iKi«dr. SJü
Anfertigungv. Matratzen, Sofas, Sesseln u. s. w. Lieferung
kompl. Schlafzlmmer-Einricht. Tapeten, Linoleum, Lincrusta

Lacke, Farben, Pinsel
Farbenhaus Hunkirchen,Bahnhofstr. 1 Herborn.

Chemische Waschereiu. Färberei
Fritz Thomas,  HERBORN , Hauptstr. 58.

Herren- und Dnmen-FrlsleHslon
Friedr.Schlaudraff, Herborn, Hauptstr. 21—23
nach fa «ml. Stile eilgwifM Anfertigwipsftintl TTn-nrarbeiter

fl ir empfehlen billigst:
Lade»

in allerbester Lage A
Herborn, mit ob.ohne.

xii vrriu' el  i!
der Expd' ^Sommerhosen , Sommerjoppen, Lüsierröcke

Ma ii  terjb cii , RegattaktUel,
ökau leinene Jacken und Kosen, Eisenfksthgse», Jiviriihoseii,

Molesluilhoskn, Maluhesterhosk», KuMillhoftn, Kammgirnhosen,
Knabenblousen, Waschanzüge und blaue Waschhöschen
Moderne Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben
»T Zmückgesetztc Herren- ». Knaben,inzüge"SS

Näh. in

xö «l «!»skl» 48F billis :eii Preisen.

Acbtung I
Dieser Tage wurde von amts¬

gerichtlicher Seite bekannt gegeben,
daß die Firma Kecker & Comp,
erloschen sei. Des allgemeinen Irrtums
wegen bemerken mir hierzu, daß
unsere Firma nicht damit gemeint
war, sondern zwei junge Leute,
die Oel- und Fettwarcn verkauften,
wovon der eine Herr in Würgendorf
und der andere in Herborn,' Burger¬
landstraße wohnte.

Unsere Firma besteht weiter und
zeichnet nach wie vor

Ernst Becker& Comp.

Für Damen:
Moujseline, Cairune und Salms

feine leichte Klusenstoffe
Spitzenkragen, Gürtel , Schurzen

in größter Auswahl billigst.
Unsere Preise sind, wie allgemein bekannt,

äußerst billig.

Elt Mr £ [0.
Herborn

rieben dem Gasthof zur Sonne.

ScfpriW
mit guter Schu>
sofort gesucht.
Halzei * 4«?

MI. Zilöf
mit oder ohne

xu vern **e
Zu erfr. in der Ek^

s do. byi

Kinder « ^

wWohn
mit 4- 5 Zimmer"ss,
3 uni 1914. , ®;L

«OS : FLÜGEL: HAHIOMS
Vertretung wn Steinway & Sons , Bechstein , Berdux, Feurieh, Hofberg, Kuhse,
Mannborg, Nonmeyer, Perzina , Sckiedmayer, Thürmer . Billigste bis hochfeinste
Modelle. Höchster Bar-Eabatt . Kleine Eaten . Langjährige Garantie.

Pianos und Harmoniums zu vermieten
(3—12 Mark monatlich), bei Ankauf Mietgutsclnift . Werkstätte für alle
Reparaturen . Klavierstimrnen. Aufpolieren von Pianos. — Pianola — Plionola.

Welte -Mignon-PIano . — Plionola -Piano.

WILH . RUDOLPH in GIESSEN
Urossh. Hess. Hoflieferant Pernspreeher 389 Seltersweg 91

mit Preisangabe^ j
an die Erped. d.

1 pserd. mit Anlasser̂i pfero. mn , feJi-,v
tatet verkauf
ln der Exp- des

ist die neueste
wäscht in mer
soviel wie eine

SLustervereluiguna Herlwrn.
Sonntag , den kk. Mai , abends 8 ' /<Uhr

im Saale des „Raffauer Hof"
w

Konzert

43
4J

(Wolkskieder-Aöend).
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 75 Pfg.

Mitglieder Eintritt frei.
Betreffs Einführung bitten wir § 16 und 17

der Satzungen zu beachten.
Karten im Vorverkauf bei den Herren
Gebr. Baumann, Buchhandlung und W. Georg.

Der Uorstand.

(T Der Unterricht in

§m
beginnt am 12 . Mai.

Weitere Anmeldungen erbittet balägefl.
Tanzmeister Overbeck

Frankfurt a . M . Herborn.
V - - y

l &egelldtih ..Alle Menu “, Herborn
Heute Samstag abend: Versammlung

Der Vorstand.

Den Interessenten möchten wisW t

äf.
M , Nähmaschine ob« 1

und Ersatzteile hierzu Pst,

lernen, der gerade ein m

wertige Fabrikate in 1 . nh_
wMß  Fahrräder mit Ring  H

maschin. aller Systems Ä•T qmwmu  wie Relfem mZubehörteile wie - - ^
Glocken, Pedale, ^ W

. . Flickzeug usw. in
Prachtkatalog auf Anfrage. Vertreter yjl

Deutsche Fahrradwerke Stur »^
Gelir , Griiftnrr , Berlin ■

Ritter»  Dnmpfzleselelen ^
Maschinen -Fabrik und L.ag0 r *

Werkzeugen ^ ^ 'jJzeugmaschinen , w arjö.z,öU5"A" j,,
Eisenwaren . Spezialität : '»»3'..^
Rapid u. Gnom, überall vorzügl. be'»3^ ! ^rlio WäapliP . snarpn Zpif:. Arbeit Uflö M a,die Wäsche, sparen Zeit, Arbeit
preiswert. — Gebrauchte Benzinmotor̂“ ĵer
abzugeben. — Vertreter : Ferd . Bend e

tore»

Pflichtfeuerwehr Dillenburg.
Mittwoch , den G. Mai , abends 6 •/« Uhr,

bei der neuen Schule. — Es haben zu erscheinen: alle männ¬
lichen Einwohner vom vollendeten 20. bis vollendeten 40.
Lebensjahr, welche noch keiner Abteilung zugeteilt sind und
über 1 Jahr in Dillenburg anwesend sind.

Uebungen:
Freitag , den 8 . Mai , abends « '/, Uhr,

bei der neuen Schule. Es haben sämtliche Mannschaften
zu erscheinen. Zu spätes Erscheinen und Fehlen wird be¬
straft. Nur begründete Entschuldigungen können auf dem
Rathause vorgebracht werden.

Dillenburg. ^ Z.
Sonntag, °cn/r Uhk V'Vorm. 9 „M 5™suouii. ' 's,,,P«

Abends 8' 1* - 9'

Verträge mit Eigentumsvorbehalt
sind vorrätig. Ws uisKervj Amting.

not. begi. Beug-
nisie von Ilerzten

. u. Privaten ver»

Veretnsha"
Montag, a 10 u,

Dienstag,.^ ,»'wt ; *1
bürsten den sicheren Erfolg.
Aentzerst bekömmliche
und wohlschmeckende

Konbon».
Paket25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Zu haben bei:

G. V . Hoffmann in Herbort
Carl Mährlen in Herborn

Ernst Pietz Nachfl.
in Dillenburg.

Mittwoch {l11'
JiiNgŝ ' ß,/,

Donncrst̂ ĝd̂ ^
Gesa

schte" ZF

4

Wiesti
zu verpaß,j
5 Nähest

in der Au
zu verkaufen. m
Expedition des

Gebrauchter, no4

r» verkaufen- ^
Herborn. Bürgers

in 20 3Ki«u‘en>Ä
nur 6,50

C. H. Zopp'

Samstag, if5  jU
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